
Claudia G. (60): Heute freue Ich 

Wären die Befürch
tungen der Ärzte 
eingetreten, hätte sie 
die Traubenernte 
nicht mehr erlebt 

60 WOCHE DER FRAU 

mich wieder am Leben 
Blut im Urin versetz

te me PfaJzerin ei
nes Tages in gro

ße Sorge. Die Notärzte 
diagnostizierten eine Bla
senentziindung. Und das 
obwohl Clauma G. keine 
weiteren typischen Infekt
symptome wie häufiger 
Harndrang oder Breunen 
beim Urinlassen hatte. 

Tumor statt Infekt: Drei
mal machte sie eine Anti
biotika-Kur, besser wur
de es allerilings nicht. Erst 
viele Wochen später ent
larvte eine Blasenspiege
lung beim Urologen einen 
pfirsichgroßen Tumor an 
der Blase. Bereits zwei 
Tage später wurde die 
gefabrliche Wucherung 
entfernt, doch die Krebs
zellen saßen tief im Mus
kel. .. Die Blase muss so
fort raus, sonst erleben Sie 
das nächste Jahr nicht", 
prophezeiten ihr me Ärz
te. Ihr Therapieplan: Aus 
dem Dünndarm in einer 

zehnstündigen Operation 
eine sogenannte Neoblase 
bauen. Lange Intensivsta
tion, lange Reha, Medika
mentengabe und drei Jah
re lang Chemotherapie. 

Heftige Bedenken: 
Die sonst so lebensfrohe 
6o-Jä)1rige geriet in Pa
nik: "Uberstehe ich eine 
so schwere OP überhaupt? 
Was wird in der Zwischen
zeit aus meinem kleinen 
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Laden und den Hunden? 
Kann ich mit dem Blasen
ersatz dann leben, oder 
brauche ich vielleicht doch 
einen Urinbeutel?" 

Ihre Angst war zu groß: 
Claudia G. entschied sich 
gegen die Blasenentfer
nung. Den Kampf ge
gen me Krankheit nahm 
sie dennoch auf. Sie ver
suchte, mehr Energie zu 
gewinnen, aktivierte ihre 

Stärkendes Mistelextrakt 
• Die Mistelthernpie eignet sicl1 als Ergänzung zu den klas
sischen Krebst!1erapien. Sie dient zur Stär1<ung des Immunsys
tems, zur Aktivierung der Selbst!1eilungskräfte und zur Unde
rung von Nebenwir1<ungen der Strahlen- und Chemo\l1erapie. 
• Das f'läparat wird in Absprache 
m~demArztzwei- bis dreimal pro 
Woche in Bauchdecke oder Ober
schenkel unter die Haut injiziert. 
• Die Dosis steigert sich im lau
fe der Behandlung. Die Kosten der 
Therapie zahlen die Kassen bei 
fortschre~nder Krebser1<rankung. 

Selbstheilungskräfte und 
wandte sich an eine unab
hängige Ärzteberatungs
stelle. Eine Heilprakti
kerin mit Schwerpunkt 
Onkologie machte ihr 
dann Hoffnung: .DerTu
mor ist draußen. Ihr Im
munsystem muss nun mit 
den Restzellen fertig wer
den, und dafür bauen wir 
die Abwehrkraftjetzt auf." 

Alternative Therapien: i1 
Claudia G. ging mit meh- E 
reren ganzheitlichen Be- ~ 
handlungen gegen me 1 
schädlichen Zellen vor. ~ 
Zur Immunstärkungwur- ~ 
deihrzudemeinindividu- ~ 
ell dosiertes Mistelextrakt (; 
unter die Haut gespritzt. ! 

Schon wenige Monate ; 
später sah ihre Blase ~ 
wieder gut aus - und ~ 
der Krebs ist bisher ! 
nicht mehr zurück- " 
gekommen: . Es geht 1 
mir blendend, und ~ 
ich freue mich endlich i 
wieder am Leben!" ~ 


